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Sonntag, 21. Februar. 


Morgen⸗Ausg 


de Danzige 


Angelommen 20. Februar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Febr. [Abgeordnetenhaus] Debatte 
über das Geſetz, betreff. die Provinzialfonds für die acht 
älteren Provinzen in der vom Herrenhauſe angenommenen 
Faſſung. Die Referenten v. Brauchit ch und Tweſten em⸗ 
pfehlen folgenden Vermittelungsvorſchlag: „Nach der 
neuen Organiſation der Provin ialvertretungen erfolgt 
die Ueberweiſung der Hilfskaſſenbeſtände durch ein 
Geſet“. Der Miniſter des Innern it gegen dieſen 
Antrag der Referenten, weil er keine Ausſicht auf die Zu⸗ 
Rimmung des Herrenhauſes habe. Nach längerer Debatte 


ſetz angenommen; ebenſo das Indigenatsgeſetz bei der Ge⸗ 
ſammtabſtimmung. R 

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, be- 
treffend die Aufhebung einiger Inſtruetionsbeſtimmungen 
für die weſtpr. Regierung vom 21. September 1773. 


Angekommen 20. Februar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Febr. Die „Kreuzzeitung“ bezeichnet 
die Zeitungsnachricht, der Oberpräſident von Pommern, 
r. d. Münchhauſen, ſei zum Oberpräfidenten der Provinz 
eußen deſignirt, als nicht unbegründet, doch ſei die An⸗ 
elegenheit noch nicht erledigt. Daſſelbe Blatt tritt wieder ⸗ 
bolt den Gerüchten über einen bevorſtehenden Minifter- 
wechſel entgegen. 


— Defterreich und der Südbund. 

Das fortwährende Streiten und Hetzen zwiſchen der 
offizisſen Wiener und Berliner Preſſe iſt kaum beendet, da 
werden von verſchiedenen Seiten ſchon wieder Verſuche ge⸗ 
macht, dem unabweis baren Einheitsdrange des deutſchen Volks 
Dita: entgegen zu ſtellen. Einerſeits taucht die ſchein⸗ 

ar längſt befeitigte Südbunds⸗Idee wieder auf, die, Augsb. 
Allg. Ztg.“ erörtert in ſelbſtſtändigen Artikeln die Modali⸗ 
täten, unter welchen ſeine Bildung möglich wäre, bereits im 
Detail, andererſeits ſcheint Oeſterreich nach einer Wiener 
Correſpondenz deſſelben ſüddeutſchen Blatts ſich auf Grund 
des Prager Friedens das Recht des Einſpruchs anmaßen zu 
wollen, falls über kurz oder lang die nothwendige Brücke 


einig zuſammenſchließen will. 

Wir kennen die Intentionen unſerer Staatsmänner nicht 
und die Süddeutſchen noch weniger. Es ſcheint faſt, als 
mache die eigene innere Organiſation erfteren noch ſoviel zu 
ſchaffen, daß die weitere Einigung auf mehrere Jahre ver⸗ 
tagt wird. Ob inzwiſchen irgend Jemand Arftrengungen macht, 
einen Sübbund zu ſchaffen, iſt ziemlich gleichgiltig; Niemand, 
der den partikulariſtiſchen Zug, den Gauſtolz, den Focal« 
ede Bend der Dentſchen kennt, wird ernſtlich glauben, daß 
olche Bemühungen Erfolg haben. Eutſchließen ſich die ſüd⸗ 
lichen 2 einmal einen Theil ihrer Souveraine⸗ 
tät zu Gunſten der Geſammtheit aufzugeben, fo werden fie 
nicht ſo verblendet ſein, den Umweg nach Berlin über Mün⸗ 
chen zu machen, ſondern erkennen, daß Nothwendigkeit und 
richtig verſtandener Vortheil fie nirgend hin als zum engen 
Anſchluß an den Nordbund weiſen. : 

Sollte aber eine nationale Verſchmelzung mit dem Norden 
ſich vollziehen, ſei es auf welchem Wege es wolle, ſo wird 
keine Macht, am allerwenigſten die öſterreichiſche, dieſelbe zu 
hindern im Stande fein. Denn zwei Wege zu folder Ber- 
einigung giebt es nur. Geſchieht fie aus freiem Entſchluſſe 
unferer nicht vollſtändig ſouveränen Nachbarn, fo fteht mit 
dem Momente des Zuſammenſchluſſes das ganze Deutſch⸗ 
land wie Ein Mann gegen jeden Angriff. Eine „erzwungene“ 
Verſchmelzung, vor welcher Wiener Federn jetzt jo ſorgſam 
warnen, wäre aber nur möglich, wenn der ſiegreiche Nord⸗ 
bund einen Staat für den Bruch der gelobten Vertrags⸗ 
treue zu ſtrafen hätte und dann wären wir wohl am aller⸗ 
faae in der Lage, Oeſterreich erſt um Erlaubniß zu 

agen. 

N Wir wünſchen und hoffen natürlich, daß lener erſte Fall 
eintreten möge. Schon die ſichtliche Erregung, mit welcher 
öſterreichiſche und eſinnungsverwandte Federn davor warnen, 
zeigt uns ihre Beſorgniß, von einem einigen Deutſchland von 
den Karpathen bis zum Bodenſee umklammert zu werden. 
Dieſes Deutſchland wird und muß eine Wahrheit werden 
und Graf Beuſt würde ſich viel ſicherer den Ruf eines 
feinen, vorausſchauendeu Politikers erwerben, wenn er, dieſe 

ventualität in feine Berechnungen ziehend, loyalen Frieden 
und ehrliche Freundſchaft mit uns ſuchen wollte, als dadurch, 
daß ſeine Preſſe durch Hetzen, Aufſtacheln und Drohen zu 
hindern ſucht, was doch nun einmal nicht mehr zu hindern iſt. 


Nordpol⸗Expedition des Dampfers „Bienenkorb “. 


Am 20 Februar wird der Dampfer „Bienenkorb“ Bre⸗ 
merhaven verlaſſen, um fi mit der doppelten Miſſion nach 
den Nordpolar⸗Regionen zu begeben: der Robbenſagd obzu⸗ 
liegen und als Entdeckungs-Expedition in die Central⸗Polar⸗ 
Region vorzudringen, nach demſelben Plane und auf dem⸗ 
ſelben Wege, auf dem die „Germania“ (alias „Grönland“) 
im vorigen Sommer einen erſten Verſuch machte. 

Die Expedition ift ein Privat: Unternehmen des Herrn 
Albert Roſenthal in Bremerhaven, der ſich ſeit jeher warm 
für die Polarwelt intereſſirt hat, und ſeit einiger get all» 
jährlich zwei Dampfer auf den Robbenſchlag und Walfiſch⸗ 
fang ausfenbet. 5 

Der „Bienenkorb“ ſegelt am 20. Februar direct nach 
der Infel Jan Mayen, denntzt hier zunächſt die ſogenannte 
Robben ⸗Saiſon, um ſich einen guten Fang zu ſichern, und 
beginnt ſpäteſtens im Juni oder Anfang Juli feine Ent⸗ 
deckungsreiſe längs der Oſtküſte Grönlands nach Norden. 

Als wiſſenſchaftlicher Begleiter der Expedition ER. 
ſich auf dem Schiff der Phyſiter und Aſtronom Dr. J 
Dorſt aus Jülich, der ebenfalls zu den früheſten Freunden 
deutſcher Nordpolar⸗Forſchungen zählt, und ſeit vier Jahren 
darauf brennt, feine Dieuſte dieſer Sache zu weihen. Dr. 
Dorſt wird ſich die genaue Aufnahme der Oſtküſte Grön⸗ 
lands, die phyſikaliſchen Verhältniſſe des Meeres, jo wie 
du magnetiſche und meteorologiſche Beobachtungen zur 


auptaufgabe machen, und unter Anderem ein geeignetes 

dot mit den tüchtigſten Leuten zur Verfügung geſtellt er» 

en am Lande ſelbſt Vermeſſungen und Beobachtungen 
ellen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


wird der Antrag der Referenten und damit das ganze Ge⸗ 


über den Main geſchlagen wird, das ganze Deutſchland ſich 


der in Norddeutſchland ausgeprägten Gold-, Silb 


ben. G 
etwa zu erlaſſenden Bundesgeſetze über 
werthe 


Grundl. 
175,726,386 11 Ar 
Stück Fro'or. „Auguſtkor; Piſtolen a 571 , 
AK, 97 


& Berlin, 19. Febr. 
führung des Art. 15 der Verfaſſung 
gegangene, gleichlautende Peꝛition, 
hauſe gefordert wird, dafür zu ſorgen, daß den evangeliſchen 
Gemeinden eine nicht blos ſcheinbare, ſondern wirkliche Ver⸗ 
tretung und der Kirche der öſtlichen Provinzen dieſelbe Selbſt⸗ 
ſtändigkeit wie der rheiniſch, weſtfäliſchen gewährt werde; fer» 
ner daß das Abgeordnetenhaus, jo lange die beabſichtigten 
Provinzialſyneden nicht eine andere Zuſammenſetzung und 
Stellung erhalten, die Geldmittel für dieſelben verſagen möge. 
Die Petition hat in Berlin 977, in 69 Orten der ſechs öſt⸗ 
lichen Provinzen 4765 Unterſchriften erhalten. Aus der Prov. 
Preußen ſind Petitionen aus Danzig, Marienburg, Grau⸗ 
denz, Neidenburg, Gumbinnen, Tilſit und Skaisgirren ein⸗ 
gegangen.) Der Commiſſar des Cultusminiſters wies auf die 
Erklärung hin, welche der Miniſter über die Ausführung des 
Art. 15 der Verfaſſung am 11. Dec. v. J. im Abgeordneten⸗ 
hauſe gegeben. Im Uebrigen glaubg derſelbe, nach der Erklä⸗ 
rung des Commiſſars, Anſtand nehmen zu müſſen, dem 


Landtage gegenüber in eine Discuſſion über die von den 
Petenten angeregte Frage einzutreten, ob die in den öſtlichen 
Provinzen eingeführte kirchliche Gemeindeordnung den Au 
forderungen an eine ſolche entſpricht. Die Klärung der dar⸗ 


über etwa beſtehenden Bedenken müſſe der weiteren Entwicke⸗ 


lungkauf dem kirchlichen Gebiete ſelbſt überlaſſen blei⸗ 


ben. — Die Commiffion beſchloß mit 16 gegen 5 Stimmen, 
bei dem Abgeordnetenhauſe die Ueberweiſung der Petitio⸗ 


nen an die Regierung zur Berückſichtigung und folgende 


Erllärungen zu beantragen: I. „Der Entwurf einer Provin⸗ 
zial⸗Synodalordnung für die evangeliſche Kirche, wie er den 
Kreis vertretungen der 6 öſtlichen Provinzen zur Begutach⸗ 
tung vorgelegt iſt, iſt ungeeignet, eine ſelbſtſtändige Ver⸗ 


waltung kirchlicher Angelegenheiten herbeizuführen“. — II. 


„Zur Beſchlußfaſſung über die einzuführende Synodalord⸗ 


nung ſind nur Verſammlungen geeignet, welche von den bis⸗ 
herigen geſetzlichen Vertretern der evangeliſchen Kirche: Pa ; 


tronat, Gemeinde und geiſtliches Amt, gewählt ſind“. — In 


dem Commiſſionsbericht ſelbſt wird nachgewieſen, wie nach 
dem Entwurf der Synodalordnung die Synode eigentlich 
nur die Vertretung des „geiſtlichen Amtes“ ſein würde. 


— [Später aber dochl] Der vorgeſtrige „Staats- 


Anzeiger“ meldet: „Der Wahl des früher am Andreas⸗ 


Gymnaſtum in Hildesheim angeſtellten Oberlehrers Fiſcher 


jan Director der Realſchule in Osnabrück iſt die Allerhöchſt 


e 
eſtätigung ertheilt.“ Herr Fiſcher iſt, wie die „Z. f. N.“ 


mittheilt, bereits länger als ein Jahr als Realſchul⸗Director 


in Osnabrück angeſtellt. 
— Der Bundeskanzler hat dem Bundesrath eine 3 
er⸗ un 
Kupfermünzen vorgelegt. Für Lauenburg und Schleswig⸗ 
Holſtei 10 len die Angaben; die eG Ma aus Heſſen beziehen 
ich aufgeht nicht zum Bunde, gehörenden Theil. Ferner find auch 
ie Zeifflime verschiedenartig, innerhalb deren Auspr n 
und 5 ungen in den einzelnen Bundesſtaaten ſtattgehabt ha⸗ 
ei Bo ift mit dieſer Ueberſicht bei Beurtheilung der 
ünzweſen eine ſchaßens⸗ 
rundlage gewonnen. Es ſind ausgeprägt worden 
1 & Goldmünzen, darunter 15,070,395 
5 14,402,229 Stü 
Piſtolen a 5 „ 977,260 Kronen a 97 , , ur, 
, 8754 Ducaten a 35 , 24,401 Stück a 10 % 


aß, 


caten 
22,530 Stück a5 % Eingezogen wurden für 2,506,535 . 


24 %. Goldmünzen, der Ueberſchuß der Ausprägungen beträgt 
alſo 173,219,850 = 17 . 1 K. — An Silber⸗Court. Wade 
ausgeprägt 498,099,070 4 Gr 6 K, eingezogen 55,901,798 + 
19 u 2 J, an Silberſcheidemünze aus eprägt 17,817,066 , 
eingezogen 3,415,497 , 6 . 10, J. An Kupfermünzen wur⸗ 
den ausgeprägt 2,730,547 , 20 Gr. 9 &, eingezogen 93,776 4 
18 r. 9 4. Die Summe der Ausprägungen ſtellt ſich auf 
e ee ee 
. erſchuß jener über die ü 
2955 4, 8 e j ieſe beträgt 

— In Reichenbach in Schleſien ift folgende Verfügung 
eingetroffen: „Den HH. 
Hartmann habe ich im Auftrage des Königl. Conſiſtorii zu 
eröffnen, daß dieſelben vorläufig bis zum Ausgang der ge⸗ 
richtlichen Unterſuchung als Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
raths von dieſen ihren F 
Neuwahl ſteht nunmehr kein Bedenken mehr entgegen und zu 
den Sitzungen darf wieder eingeladen werden. Weinhold.“ 
Hiergegen iſt Seitens der Kirchenräthe ſofort Proteſt erhoben 
worden. R 

Oeſterreich. Wien. [Die Gerüchte von einer 
franzöſiſch⸗öſterreichiſch⸗italieniſchen Allianz] finden 
hier wenig Glauben. Wenn auch unſere directen Beziehungen 


Der „Bienenkorb“ iſt ein Schraubendampfer von 186 
Commerzlaſten und 65 Pfervekraft, von ſtarker Bauart, 
eigens für die Eieſchifffahrt 1 unter dem Befehl 
des Cäpitän Hagens mit einer Mannſchaft von 55 Perſonen, 
und verproviantirt auf 8 Monate, ſo daß er bis Ende Oc⸗ 
tober ausbleiben kann. . 

Wenn die Fahrt der „Germania“ vom 24. Mai bis 10. 
October 1868 als die erſte kleine Pionierfahrt deutſcher Ent⸗ 
deckungs⸗Expeditionen zur See zu betrachten iſt, fo kann die 
Expedition des „Bienenkorb“ als der Vorläufer zu der eigent⸗ 
lichen zweiten deutſchen Nordpolar-Expedition angeſehen wer⸗ 
den, zu deren Ausrüſtung ſich gegenwärtig Capitän Koldewey 
an der Unter⸗Weſer befindet, nachdem derſelbe die Aus⸗ 
arbeitung ſeines Berichtes über die erſte Expedition voll⸗ 
endet bat, der nebſt Beiträgen vom Geheimen Ralh Ehren 
berg, Profeſſor Keferſtein, Dr. K. von Seebach, A. Peter⸗ 
mann zur moͤglichſt baldigen Publication beſtimmt iſt. 

A. Petermann. 


Eine Gasexploſion. 

In Toulouſe ift kürzlich eine Gasexploſton vorgekommen, 
die nicht ohne allgemeines Intereſſe iſt. An der e 
über die Garonne, ſollte die Fahrbahn tiefer gelegt werden, 
und wurde ein gemauerter Canal unter dem Trottoir herge⸗ 
ſtellt, um das Waſſerrohr darin über die Brücke zu führen. 
Parallel mit dem Canal, 2 Fuß vom Randſtein entfernt, war 
das Gasrohr gelegt worden, von dem Canal getrennt durch 
eine ſtarke Lage von Cement, in welche die Raudſteine einge⸗ 
bettet waren. Bei der Ausführung der Fahrſtraße auf der 
Brücke wurde durch die Arbeiter mit einem Pickel in das 
Gasrohr gehauen, die Gasausſtrömung wurde aber ſofort re⸗ 


[Die Petition wegen Aus⸗ 
in Betreff der 
evangeliſchen Landeskirche.] Der 6. Bericht der Pe- 
titions⸗Commiſſion betrifft die ven verſchiedenen Orten ein⸗ 


in der vom Abgeordneten die gegen 


zur italieniſchen Regierung fortwährend die beſten ſind, jo 
lätzt ſich doch ein von italieniſcher Seite ſtark pronencirter 
Widerſtreit der Intereſſen nicht verkennen. Wir ſehen die 
italieniſchen Agenten, überall mit den preußiſchen, ſehr efrig 
Oeſterreich gekehrten ſüdſlaviſchen Veſtrebungen 
fördern. Jedenfalls ſucht Italien die von Oeſterreich durch 
den Sieg von Liffr, und die großartige Entwicklung des 
Lloyd, errungene Suprematie im adriatiſchen Mecre möglichſt 
zu behelligen. 2 

— [Der Welfenſchatz.] Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: 
König Georg hat der Direction des Muſ ums eine Reihe 
der hervorragendſten kirchlichen Alterthümer des Welfenſchatzes, 
von denen viele über die Zeit Heinrichs des Löwen hinaus⸗ 
ragen, zur zeitweiligen Aufſtellung überlaſſen. Dieſe Gegen⸗ 
ſtände zeigen Byzantiniſche und Kölniſche Emails, Gold⸗ 
ſchmiedearbeiten der ſeltenſten Form, Neliquiarien, portatile 
Altars, Bucheinbände, eben ſo prachtvoll als originell, und 
ſtammen zumeiſt aus dem Dom zu Braunſchweig und der 
Michaels⸗Kirche zu Lüneburg. 

Prag, 18. Februar. Der Caplan von Brunnersdorf, 
Stanislaus Nitſche, hat der Kaadener Bezirkshauptmannſchaft 
feinen Austritt aus der katholiſchen Kirche angezeigt. 
Als Urſache ſeines Austriſ tes giebt derſelbe den Wirerjtand 
der Biſchöfe gegen die freiheitliche Geſtaltung Cislei ha⸗ 
niens an. (N. fr. P) 
Frankreich. Paris. [Rothe Geſpenſte.] Ven 
unterrichteter Seite erfährt ein Genfer Correſpondent- der 
„A. A. Z.“, daß Frankreich gegenwärtig mehr als je ſeit 
1848 mit einem Netz geheimer republicauiſcher und ſocialiſti⸗ 
ſcher Geſellſchaften überſpannt ſei, unter welchen die ſogen. 
„Blanquiſten“ die Hauptrolle ſpielen ſollen. Die Regierung 
kenne dieſe Lage der Dinge ſehr wohl, und müſſe ihr ſchon 
jetzt bei ihrer auswärtigen Politik entſchiedene Rechnung tra⸗ 
gen. Aus derſelben Quelle erfahre ich, daß auch die revolu⸗ 
tionäre Partei in Italien tüchtig wühle. Mazzini ſei, voll 
kommen geneſen, noch immer in Lugano. 

* Rußland und Polen. Warſchau, 19. Februar. 
[Neue Kaiſerliche Verordnungen.] Nach langer Ebbe 
im „Dzien. Warsz.“ iſt in deſſen letzter Nummer wieder ein 
Mal Fluth eingetreten, indem er vier amtliche Stücke inter⸗ 
eſſanten Inhalts enthält. Eine K. Verordnung hebt zwei 
der älteften Knaben ⸗Kreisſchulen im Königreiche Polen, 
die zu Konin und Lipno, auf, und befiehlt, an deren Stelle 
drei Mädchen ſchulen in Lomza, Kielce und Zamosz zu er⸗ 
öffnen. Der jetzigen Umwandlung lag augenſcheinlich der 
Gedanke zu Grunde: rein polniſchen Landestheilen alle Un⸗ 


terrichtsmittel zu entziehen und ſolche in Gegenden zu ver— 
pflanzen, in denen die ſtark vertretene rutheniſche Bevölkerung, 
nach der allerdings irrthümlichen Meinung der Regierung, 


ihr mehr Ausfiht auf Rufſificationserfolge bieten. — Die 
außerordentlichen Vortheile, welche allen aus Rußland bier⸗ 
her kommenden Beamten gewährt werden, ſind durch K. Ver ⸗ 


ordnung auch auf Muthenen griechiſch⸗unirter Confeſſion aus⸗ 


edehnt, die aus Galizien herüberkamen, ruſſiſche Untertha⸗ 
wurden, und im Königreiche Polen Lehrämter bekleiden. 


Die Regierung weiß es, daß die griechiſch-unirte Bevölterung 


des Königreichs Polen durchgehends aus guten Polen bes 
ſteht und ſucht daher aus Galizien, wo früher die öſterr. Re⸗ 
gierung mit mehr Geſchick als die dieſſeitige es verſtand, 
rutheniſche Widerſacher des Polenthums zu ſchaffen, viele 
Widerſacher hierher zu ziehen. Es verdient indeſſen eonſta⸗ 
tirt zu werden: daß bis jegt die herbeigezogenen rutheniſchen 
Agitatoren in der localen Bevölkerung ohne allen Anhalt 
ſtehen; im Gegentheil haben ihre Agitationen bis jetzt nur 
dazu beigetragen, den polniſchen Patriotismus der Ruthenen 
im Königreiche Polen zu ſtärken. Die Bekanntmachung im 
Dzien. Warsz.“, daß der Kaiſer einem Einwohner des 

lotikower Gouvernements die Entlaſſung aus der rufſiſchen 
Untertbanenſchaft bewilligt hat, iſt in fo fern von Wichtig⸗ 
keit, als dadurch zum erſten Mal für das Königreich Polen 
die Form eingeführt ift, unter der in Rußland ein Emigra⸗ 
tionspaß ertheilt wird. Dieſe Form beruht auf dem Grund⸗ 
fage: daß jeder Eir wohner des Landes ein perſönlicher Uns 
terthan des Kaiſers ſei, weshalb die Verfügung über ſeine 
eigene Perſon nicht ihm zuſteht. Nur der rechtliche Eigen⸗ 
thümer der Perſon, der Kaiſer, kann dieſem die Freiheit 
geben, und nur nach Erlangung derſelben kann 
die Emigration ins Ausland erfolgen. — Endlich enthält der 
„Dzien. Warsz.“ eine Verordnung des Regulirungs⸗Comite“e, 
wonach die Bezeichnung der Warſchauer Stadtcirkel nicht 
mehr in Ziffern, ſondern in Namen ausgedrückt werden ſoll. 
Die einfachere Einrichtung muß hier einer verwickelteren weis 
chen nur darum, weil durch letztere, durch Bezeichnung in 
Namen nämlich, wir den ruſſiſchen Städten gleichgeſtellt wer« 


parirt, man verſäumte es aber, die untere Seite des Rohes 
genau zu unterſuchen und der Bruch hatte ſich leider um das 
ganze Rohr ausgedehnt. Nachdem die Erde eingefüllt war, 
ſtrömte das Gas aus, und drang auch in den gemauerten 
Canal hinein. Es iſt nicht angegeben, wie lange die Aus⸗ 
ſtrömung gedauert haben mag, doch war die Zeit jedenfalls 
nur wenige Tage. Als man eines Morgens das neue 
Waſſerrohr in Gebrauch nehmen wollte, bemerkten einige Ar⸗ 
beiter, nn. fie den eiſernen Deckel von dem Eingang des 
Canals abgehoben hatten, einen ſtarken Geruch nach Gas, 
und um ſich zu vergewiſſern, ob fie ohne Gefahr einiteigen 
lönnten, machten ſie ein Licht an und hielten es an die Oeff⸗ 
nung. Es entſtand eine furchtbare Exploſion. 2 
und das darüber liegende Trottoir wurden auf eine Länge 
von etwa 600 Fuß zerſtört, das Material flog nach allen 
Richtungen auseinander, ein Stück des Brückengeländers 
wurde in's Waſſer geworfen. Zwei Perſonen wurden getdd» 
tet, 16 andere mehr oder weniger ſchwer verwundet, dreien 
von ihnen mußten Glieder amputirt werden. Der Betrag 
des Schadens wird auf 100,000 bis 120,000 Fres. geſchäßt. 
Wir bemerken noch, daß das beſchädigte Rohr ein asphaltir⸗ 
tes Blechrohr war, ein gußeifernes würde durch einen Schlag 
mit einem Pickel ſchwerlich eine Beſchädigung erhalten haben. 
Jedenfalls weiſt der Vorfall auf's Neue die Gefahr nach, 
die durch eine zu nahe Berührung der Gasröhren mit den 
gemauerten Canälen entjteben kann, und wird den Vertretern 
der Anſicht, daß man zur Vermeidung von Aufgrabungen die 
Hauptröhren eigentlich in die gemauerten Canale hineinlegen 
ſollte, eine Illuſtration ſein, aus der fie die Verkehrtheit 
dieſes Princips erkennen können. (Journ. f. Gasb.) 
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den. — Außer 7 Verordnungen iſt noch im amtlichen 
Blatt ein heftiger Ausfall gegen den Biſchof von Lublin, 
wegen feiner Flucht, zu leſen, und wird ihm vorgeworfen, daß ler 
unnöthiger Weil e dieſelbe unternommen habe, nur um ſich zum 
Märtyrer zu machen und dadurch die Leute auszubeuten. In Er⸗ 
widerung hierauf habe ich zu bemerken, daß der Biſchof 
Sosnowoki ein Muſter von Uneigennützigkeit iſt und daß er 
den größten Theil ſeiner Einnahmen ſtets zu wohlthätigen 
Zwecken zu verwenden pflegte. Es heißt übrigens, daß der 
Biſchof auch Papiere von Wichtigkeit weggeführt habe, was 
der Regierung hauptſächlich ſehr unlieb ſei 


Danzig, den 21. Februar. 

* Dem Vernehmen nach wird die Ueberſtedelung der 
Werkſtätten des Artillerie⸗Reſſorts und der Artillerie⸗Maga⸗ 
zin⸗Verwaltung der hieſigen Königl. Werft höherer Anerd⸗ 
nung gemäß im Laufe dieſes Sommers nach Kiel bewirkt | 
werden. 

* In der am 19. d. M. abgehaltenen Verſammlung des hie⸗ 

gen nautiſchen Vereins wurden die 17 S. Peterſen, 
Domansky, D. Siedler, C. F. Bonfeld, Alb. Hein und 

. E. Wunderlich als Mitglieder aufgenommen. Eine Discus⸗ 
fion fand fiatt über die Stauung von Fäſſern mit 771 5 
gem re und über die Frage: Was in den Artikeln 561 
G. B. unter „rechtzeitig“ zu verſtehen ſei. Es 

ee beſchloſſen, den Vorſtand des deutſchen nautiſchen Vereins 
zu veranlaſſen, bei den ſämmtlichen Bezirks vereinen anzufragen, 
wie an den betreff. Hafenplätzen dieſe Beſtimmung verſtanden wird. 

E Elbing, 20. Februar. [Carl Vogt. Waſſer⸗ 
leitung.] Wie wir ans einer Notiz des „Elb. Volksbl.“ 
entnehmen, ſcheinen die Vorleſungen von Karl Vo gt hier 
etzt geſichert zu fein, es war die erſte Aufforderung zu den⸗ 
ſelben nur mißverſtändlich anders erlaſſen und, wie ſich jetzt 
e ae ſcheint, für den Erfolg practiſcher, ſo daß un⸗ 
ere früher gemachten Bemerkungen ſich daburch erledigen. 
Es intereifiven ſich hier mehrere Herren nicht allein perſönlich 
für das Zuſtandekommen der Vorträge, ſondern haben auch 
jede Beihilfe, die den Zweck fördern kann, zugefagt, jo daß 
wir vorausſichtlich bereits in nächſter Woche Hrn. Vogts 
Beſuch erwarten dürfen. — Hr. Baurath Henoch iſt ſeit 


längerer Zeit bereits hier erwartet, weil man hofft, er werde 
das von ihm für Elbing ausgearbeitete Waſſerleitungsprojeet 
hier durch mündlichen Vortrag erläutern. Da das Frühiahr, 
an dem, falle ein Aueführungabeſchluß gefaßt wird, die Ar⸗ 


beiten beginnen müſſen, nahe bevorſteht, wäre es höchſt wün⸗ 
ſchenswerth, daß vieſe Angelegenheit bald erledigt würde. 
Wir zweifeln nicht, daß die verhältnißmäßig billige und höchſt 
zweckmäßige Anlage die Zuſtimmung beider ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften erhalten werde. 
np Aus dem Kreiſe Pr. Stargardt. K 
Berichtigung, Aden Auen t Zur Feier des am 1 
April d. J. ein allenden 50 jährigen ee laumd des Papſtes 
dat der Biſchof von Culm * 1 77 — und Gläubigen feiner ‚Diöcefe zu 
reiwilligen Beiträgen zur Errichtung einer „Piusſtiftung“ aufgefor⸗ 
dert, aus deren Revenüen die iionsjtation in Wotzlaff unter 
halten werden ſoll. — Die von dem Culmer Wochenblatt „Przyz 
ljudu“ gebrachte Nachricht (vergl. No. 5313 d. Ztg.), betr. die 
Amtsniederlegung des Biſchofs v. d. M Marwitz und Ernennung 
eines Coadjutors, erweiſt ſich als ie Die ganze Com⸗ 
bination bezüi lich des Erzbiſchofs von Ledochowski ao ment 
eine unklare Vorſtellung von dem Verhältniſſe zum Metropolitan⸗ 
biſchof, da benfelden eine derartige Amtsniederlegung, fa falls ſie 
wirklich ſtattfände, ebenſo wenig als die Wahl eines Coadjutors 
irgend wie berühren, am allerwenigſten aber Veranlaſſung zu 
einer perſönlichen Vermittelun mit der Staatsregierung bieten 
würde. — Die in Pelplin be 3 5 Domvicarien, deren vier 
an dem Knaben⸗Seminar ſeit längerer Zeil als Docenten, einer 
aber gleichzeitig als Pfarradminiſtrator 2 ſind ſämmtlich ſus⸗ 
pendirt und deren Stellen re e beſetzt worden. Die Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſer 1 liegt anſcheinend darin, daß 
einige Predigten im Jahre, deren Abhaltung dem Em Feſtpre⸗ 
diger beſtimmten Domherrn ſeither oblag, don denſelben über⸗ 
nommen werden ſollten, wozu ſich dieſelben jedoch nicht verſtehen 
wollten. Dem Vernehmen nach haben die Betroffenen ſich be⸗ 
ſchwerdeführend nach Rom gewandt, indem ſie behaupten, nicht 
ohne Weiteres von dieſen Stellen enthoben werden zu können. 
Strasburg, 19. Febr. [Einſchreiten gegen Wald⸗ 
frevler] Die aus Anlaß der jüngſt gegen den Oberförſter 
Ewald in Ruda verübten Attentate zum Forſtſchutze nach der 
Ruda⸗Gorznoer Forſt commandirten Braunsberger Jäger haben 
ſich in der Umgegend wie bei den Bewohnern der Stadt Gorzno 
bereits in Reſpeckabilität geiehf: Die Letztern betrachten nämlich 
die 1 Bert als ihr ausſchließliches Eigenthum, von wel: 
Forſt 5 750 mit Unrecht Beſitz genommen habe. Es 
e Erde“, deduciren fie, ihr angeſtammtes Heimaths⸗ 
en Wäldern die Schläge der Aexte von jeher getönt 
und fernerweit von ihnen, den „Legitimen“, tönen werden. — 
Leider ſcheinen dieſe Deductionen die Jäger 71 u theilen, denn 
gelegentlich des Sammelns von Reiſig in der l Forſt 42 
vor ein paar Tagen der Bürger x Wan aus Gorzno, als er 
mit einem geſammelten Bündel fi 
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Anrufs ungeachtet nicht ſtille ſtand, von dem patrouillirenden 
Oberjäger einen Schuß in die Beine, der ihn ſchwer verwundete. 
Ein anderer Bauer aus dem Dorfe, Töpke, der mit einem An⸗ 
geſpann * holzen in der Forſt ee und mit beladenem Wagen 
auszurücken verſuchte, kam nicht glücklicher davon. Als er Anrufs 
ungeachtet feine Pferde anpeilſchte und zu entrinnen v uchte, 
fiel ein Schuß und ſtreckte 1 ſeiner Pferde nieder. In ſeinem 
Schmerzensſchren | ſoll ihm der Jäger ſehr naiv Krater aben: 
„früher ſchoſſet Ihr, jetzt ſchießen 881. Daß ſolche Thatſachen 
einen paniſchen Schrecken hervorgerufen ce iſt nicht zu vers 


wundern. 
Vermiſchtes 
Frankfurt a. 17. Febr. 


Sitten olize i.] Bo 
Abend wurden die ee | 1 E * 


äufer in hieſiger Stadt ge 
Die Bewohnerinnen derſelben ſah e tab ehe. 
Straßen durchziehen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig 
1 1 7 001 Zepeſche vom 20. Februar. 


6 Memel 33357 2.7 Far bedeckt. 

7 Königsberg SB 7 “N ſ. ſt bedeckt. 
35,4 3,6 BEN nig bedeckt. 

6 Stettin 3304 2,7 W mäßig trübe. 

6 Putbus 2 2,8 W mäßig bewölkt. 

6 Berlin 335,6 2.3 W ſchwach neblig. 

7 Reba 0 40 10 . — 

9 N mäßi 
7 Haparanda 336.6 —14,6 0 beck. 


7 Stodbolm 334.5 —53 N was e n 


Nach den Analyſen des berühmten Chemikers W. Pa 
able die Cacao⸗Pflanze zu den nahrhafteſten Zellen 15 85 
ieſer 8 ſagt, daß eine gute Taſſe Bouillon von Rind⸗ 
Gramm Rährſtoff enthalte, während ſich in einer Taſſe 
er d vorfanbe reiner Chocolade 188 Gramm nährende 
Bench eile vorfänden. 
einem engliſchen Blatte hatte eine ärztliche Un 

hang er Cbocoladen 70 9 ener Fabriken von — 
und Paris eine mn ung der Waare in 39 derſelb en erwieſen, 
ein gewi re elta! Da auch in Deutſchland eine 
unverfälſchte Chocolade zur Seltenheit geworden iſt, ſo verdient 
beſonders hervorgehoben zu werden, daß ſämmtliche Cacao⸗ 
Präparate des Hauses Fran 1 Söhne in Köln 
als durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt ſind und 
2 55 dieſer Eigenſchaft von den Aerzten vielſeitig empfohlen 
werden. 


In den ee Geſchäften Deutſchlands m 34% 


auf und davon machte, auch Chocoladen vorräthig. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
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Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Stadibaumeiſters, 
mit welcher ein ee Gehalt von 1000 Thlr. 
vrrbunden iſt, ſoll vom 1. April d. J. ab com⸗ 
Nele hege mit ſechsmonatlicher Kündigung aufs 

Neue beſetzt werden. 
Oralifichte Bewerber, welche die Staats: 
rüfung als Baumeiſter abſalvirt haben, werden 
fee aufgefordet ihre Meldungen bis zum 
März d. J. unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
1 uns einzureichen. 
Danzig, den 12. Februar. 1869. (7623) 


Der Magiſtrat. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danz Bi, 
den 16. Feb 0 e W 
en ebruar x 
„de 3 Deherote l he Be 5 
. er eſterpla eufahr 
a fmännifce ae Abffaet und der Tag 
e auf den 11. Januar cr. 


feſtgeſetzt 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗An walt Martiny beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 
den 22. Februar 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Seed e No. 18 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
St.⸗ u. Kr.⸗Richter Dr. Schmidt anberaumten Ter⸗ 
mine ihre 1 und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behallung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
16. März er. rg dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberech⸗ 


tigte Gläubiger des Gemeinſchulpners haben von 


| 
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den in ihrem Belige befindlichen et 
uns Anzeige zu machen. (78 


Coucurs⸗Eröffnung. 


1. Abtheilung, 
den 16. Februar 1869, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der are 587 e 
Dietrich, Inhaberin der Firma Eliſe Dietri 
vormals Pleo hierſelbſt iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 11 
der Tag der Zahlungseinftellung auf den 3 
Januar cr. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Albert Reimer hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 2. März 1869, 
i Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 11 des Gerichts» 
ebäudes vor 115 blem Commiſſar Herrn 
Keeis gerichts R Schliemann anberaumten 
Zermin ihre 5 und Vorſchläge über 
Bi Beſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 
eben. 
= Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben ben Wege oder zu zahlen, viel⸗ 


mehr von e der 8 enjtände, bis zum 
20. März er. ie HN fehlich d em Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Re 1 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
re oder andere mit been leichbere 105 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Beben von den 
in ihrem Beſi beinen Pfandſtücken uns 

ge zu machen. (7825 


Bekanntmachung. 

Der in der Andreas Körner'ſchen Subhaſta⸗ 
tionsſache von Sicinko No. 5 auf den 26. Mai 
1869, Vormittags 11 Uhr, anberaumte Licita⸗ 
tionstermin iſt aufgehoben. 7900) 

Briefen, 3. Februar 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Die Reparatur der Geſchirre ꝛc. der Pferde 
der Feuerwehr und der Straßen⸗Reinigung 
ſoll vom 15. März cr. ab auf 3 reſp. 6 Jahre 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden, 

und haben Unternehmungsluſtige ihre verſie⸗ 
gelten Submiſſions⸗Offerten bis zum 
„Februar cr. Vormittags 10 Uhr, 
in das 1. Bureau auf dem Ratbhauſe einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch bie e vorher 


ner 
Die dem Lazareth gehörigen, Grundſtücke 


hinterm 8 No. d Lazareth⸗ 
gang No. 8 beabsichtigen wir wee 5 
verkaufen. 

Au dieſem Behufe haben wir einen an 
auf Freitag, den 26. Februar c., 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Bureau der Lazareth⸗ Administration anbe. 
raumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die bezüglichen Verkaufs bedingungen liegen 
in obengenanntem Bur au zur Einſicht aus. 
Der Vorſtand des Lazareths. 


Bekanntmachung. 
Gegen 100 Centner alte, zum Einſtampfen 
beſtimmte Acten ſollen Mittwoch, 
den 10. März c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im landräthlichen Büreau hieſelbſt, in kleinen 
und größeren Parthien an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden biezu mit dem Ber 
— 4 daß die Bedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Stuhm, den 15. Februar 1869. 7939] 
Der Landrath. 


Dr. jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 


1 Bremen. g 


(1436) 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zum Neubau der 
Schleuſe bei Rondſen im Deiche der Culmer 
Stadtniederung erforderlichen Mauerſteine, 
des Cements⸗ und Maurerſandes ſoll im Wege 
der öffentlichen Submiſſion an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Dieſes wird 
mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, 
daß die Submiſſionsbedingungen im Bureau 
des Unterzeichneten eingeſehen, und daß auch 
Anſchlags⸗Blanketts gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien daſelbſt in Empfang genommen wer⸗ 
den könneu. Die Submiſſions⸗Offerten find 
verſiegelt mit der Aufchrift: 

„Lieferung von Mauerſteinen, Cement 
ii oder Sand für die Schleuſe bei Rondſen“ 

is zum 


ſchienenen Lieferanten geöffnet und geprüft 
werden ſollen. 
Culm, den 15. Febr. 1869 
Der eine. 
Kozlowski. 


Verloosung 


Delgemälden, Aquarellen und 
Handzeichnungen der bedeutend⸗ 
ſten Düſſeldorfer Künſtler, 


fern 
Kupferſtichen eleganten Möbeln, Hand: 
zum Beſten des, 


rbeiten ꝛc. 
u: Krankenpflege — ohne 
ie der Confeſſion — gewidmeten 
Marien-Hofpitals zu Düſſeldorf. 
— Vom Königl. Dinifterium für die ganze 
preußiſche Monarchie 12801 1 
Das Loos koſtet 1 Thlr. 
Die Ziehung findet öffentlich am 31. Mai 
c. ftatt, und werden die Gewinuliſten durch 
den Staats⸗Anzeiger, die Kölniſche Zeitung, die 
Kölnſſche Volkszeitung, und Düſſeldorfer 95206 
veröffentlicht. 


5 
Der General-Atgent - die Marien Haſpi⸗ 


Lotterie 
} run dlg., Düſſel 
Jof. Rin 14 Agenten nal. Bor ei 


Fine Wirt Leck d u 2 > eine Stello. Mäher 


Cin der 


Norddeutscher Lloy — 
Regelmäßige Poſddamyſſchiffahr 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Trans Von Mewpork; 
D. Hermann 27. Februar 25. März. 
D. Hanſa 6. Mar 1. April. 


3 
Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Sonthampion An 


Von Bremen: Von Uewyork: 
D. Union 0 ai 8. April. 
D. Donau * 15. April. 
ienſtag, 


von Uewpork jeden Donnerflag 


Waſſage u bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, wei Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


Thaler Konten) Be Kr Kinder unter 


Se Säuglinge 3 
Fracht Lstr. 2 mit 15 % ee 


0 Jahren auf allen Platzen die 


0 Chi, Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinknnft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Von Bremen: 
D, Berlin 1. März. 


Von Baltimore: 
on P Auer. 


Ferner von Bremen u. Ballimore jeden Erſten, von Southamplou jeden vierten des Klonats. 


Paſſage⸗ N bis auf 


ahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
3 11 5% Bene per 40 Cubitfuß Bremer Maße. 


Fracht bis aan e istr, 2 mit 1 


Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert, Kinder unter 


Säuglinge 3 Thlr. 


Nähere Auskunft ertheilen lümmtiche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren hg 


diſche Agenten, 525 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Berlin Crüſemann, Director. 


H. Peters ‚zweiter Director. 


C ccc GE GETS. 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiſſs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl. 


Regierung N Agenten 


General⸗Agent / 


C. Meyer, Tanzig, Pr gebe Leopold Heier des in Poſen. 


| mehreren 7 Fee 2 an, 


7624) Dienſtag, d März er., 
3 * nr 10 U 1 
en: im Büren . abzugeben, Porn 
wofelöft dieſelben in Gegenwart der etwa er- 


Sehr wichtig 


für Alle, welche eine 


geſicherte Exiſten 
ſuchen. i 


Für 1 Thlr. 10 Sgr. über ſende ich eine An⸗ 
weiſung, wonach mit einem Capital per 30 Thlr. 
auf eine ganz ſichere und geſetzmäßige Art in 
kurzer Zeit 700 Thlr. leicht zu erwerben ſind. 

r 20 Sgr gebe ich an, wie man mit 
10% 2 im Jahre ein Vermögen von 300 Thlrn. 
und bei Erhöhung des Betriebskapitals verhält⸗ 
nißmäßig mehr erzielt. 

Gegen die Verheerungen der Raupen an 
Kraut (namentlich für Landwirthe wichtig) gebe 
ich für 10 Sgr. ein probates und bei mir in 


Sehr 
beachtens⸗ 
werth 


Siebine. 8 
Nahrung 


zur 9 
l Anand | 


Säuglinge, 
Erſatz für Muttermilch. 


Dieſes Präparat, welches genau nach 
Vorſchrift des Prof. J. v. Liebig angefer⸗ 
tigt iſt, wird von den größten mediziniſchen 
Autoritäten empfohlen. 

Von den täglich bei dem Fabrikanten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben ſind 

mehrere in den Proſpekten, welche in den 
Depots gratis zu haben find, enthalten. 
„Fh. Das Publikum wird gebeten, obiges 
Präparat nicht mit den anderen Fabrikaten 
zu verwechſeln. 
In Danzig e bei dem orn. 
. d ka ace Kae 
; ie Fabrik der echten Liebigſchen Nahru 
Knorſch in Mörs (Rhein 1 


Jagd - Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 
Einzige we 1 in Bromberg 1868. 


Nur allein 
ti ö 
in dem 
unten⸗ 


ſtehenden 
Depot. 


r 
ſorgſame 
Eltern. 


Einfache 3 825 2 — an, 
Doppelte * 

do. one mit Fe n 
Lefauheur . 2. =» 


22 
Revolver, Büchſen, yagbieräibe ice At, 
emp fiehlt in großer Auswahl, 1 


Probe und jeder Garantie, 

Jof. Offermann's 5 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtr. No. 18. 
7 on 


verschwindet augen- 
blicklich durch das 
berühmte amerikanische 

Mittel 


Einzige Niederlage in Danzig 

bei Wilhelm Homann, Glocken- 

hor 4, in Mewe bei sto Osmitius. 
——— ——— 


Mäuſe, Wanzen, 
Franzoſen (Biutte "orientalis) 


Ratten, 


Motten ꝛc. — mil ſichtlichem Erfolge und 
jähr. Garantie. Auch empfehle meine 


rate 28 10 
ling, 


3 qu. a 
ler Ve ie 60, vis-a-vis „Gewerbeh. 


(N 


Eiſenbahn. 
Die Ausführung der Erdarbeiten zur 
an des Bahnkörpers beim Uebergange 
über die Netze bei Broniewice in der Strecke 
Mogilno ⸗Inowraclaw der Poſen⸗Thorn⸗ 
Bromberger Eiſenbahn ſoll im Wege der 
Sutmiffion in einem Looſe vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf 2 
Montag, den 8, März er., 
Vormittags 11 Uhr ; 
in dem Central⸗Bureau unſerer Abtheilung II 
hierſelbſt am Oberſchleſiſchen Bahnhofe No. 7. 
1 anberaumt, bis zu welchem die 
f * frankirt und verſiegelt mit der Auf- 
r 
1 „Submiſſion zur Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten für die Poſen⸗Thorn⸗Bromber⸗ 

ger Eiſenbahn Loos 1.“ 
eingereicht ſein mile und in welchem auch 
die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa perſönlich erſchienenen Submittenten er⸗ 
öffnet werden. Später eingehende Offerten 
bleiben unberückſichſigt. 

Die Submiſſions ⸗ Bedingungen und 
Pläne liegen im techniſchen Bureau unſerer 
Abtheilung 11 (Oberſchleſiſcher . Nr. 7), 
ſowie im Abtheilungs- Bureau zu Inowraclaw 
zur Einſicht aus. — Bedingungen und Sub⸗ 
miffions- Formulare können in dem obenge⸗ 
dachten Central⸗Büreau in Empfang genoms 
men werden. 7954) 

Br 3 15 er em cleſiſch 
rection erſchleſiſchen 
1 Eiſenbahn. 
Flora⸗Lotterie 
zur Gründung einer Lehr⸗Anſtalt für Bo⸗ 
tanik und Gartenbau in Köln. 
gi en 18 Bra — 2585 3 
ehun on am 15. März d. J. 
n aler 25000, 5000, ge 2000, 8 
a 1000, 10 a 500, 50 a 100, 300 a 25, 250 a 
20, 550 a 10 Thaler. — Da der größte Theil 
der Looſe ſchon begeben iſt, ſo bitte ich, Beſtel 
lungen recht bald an mich oder meine Herren 
Agenten gelangen zu laſſen. (7328) 
D. Löwenwarter in Köln, 
A alleiniger General⸗Agent der Flora⸗Lotterie. 
General⸗Agent der Dombau⸗Lotterie. 


Aufträge auf obige Looſe werden am 


genommen in der E ze 
Zur Confirmation! 
Strauß: Sinai und Gol⸗ 
— mit Anſichten des heiligen 
in Tondruck, 1 Karte des Morgen⸗ 
landes, einer Spezialkarte des Sinai und 
einem Plane von Jeruſalem. Elegant mit 
Goldſchnitt gebunden 11%. 

Dies claſſiſche und überall eingebürgerte 
Erbauungsbuch, welches in 5 lebende Spra⸗ 
chen überſetzt iſt und auch in einer deutſchen 
und holländiſchen großen Prachtausgabe mit 
Farben⸗Illuſtrationen erſchienen, iſt ſtets das 
beliebtefte und gediegenſte Confirmations⸗ 


geſchenk. 
Berlin. (7956) 
Allgemeine Deutſche Verkags-Anſtalt. 


Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt 
Dr. Feſt in Berlin ſagt: Die Pr. H. Müller⸗ 
ſchen Katarrhbrödchen Helau e oftmals 
den ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines ein⸗ 
zigen Tages. 5 

Zu haben in Beuteln a 3 9% bei Franz 


sen, Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcher⸗ 
A 6 080 


＋ 
H Eyrosine. 
Diefes bewährte Mittel beſeitigt ſofort 
kheumatiſchen Zahn und Geſichtsſchmerz. 
Ffläſchchen a 23 Sgr. find nur allein ächt 
zu haben bei Franz Jantzen, Bunde⸗ 
gaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. (7981) 


In meinem Penſionate für 
Töchter moſ. Glaubens 


finden zum 1. April wieder einige junge Mäd⸗ 


chen Aufnahme zu gewi enhafter 


Erziehung und Unterricht. Geſtützt auf 
das bisher mir fo reichlich geſchentte Ver⸗ 


trauen, ſehe ich ferneren Meldungen ent⸗ 
„und wird mein Augenmerk ſtets auf das 


egen 

körperüche und geiſtige 
Gedeihen meiner Zöglinge gerichtet fein. 

ihere Anskunft hellen gütigſt: die Herren 
Dr. med. M. Jonas, Kloſterſtr. 68. Pr. M. 
Kirſchſtein. Dirigent der Religionsſchule, Rec⸗ 
tor A. Horwitz, Gr. Samburgeritrabt, Seminar: 
lehrer. Piek, Gr. Hamburgerſtraße, Banquier 
M. Schreiber jn Breslau, Rabbiner Dr. M. 


Landsber iegnitz. 


in 
Johanna Wollmann, 
(7890) 7 geb. Louis. 0 
Berlin, Auguſtſtraße 68. 
W und künſt⸗ 

lichen Düngemitteln, unter Controle 
der Hauptverwaltung des Vereins Weſtpren⸗ 
Beide: Lanbwirthe, bringe ich bierd 


urch in 
lende Erinnerung. (7284) 


F. W. Lehmann, 
Depoſttair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


. 


1 
Bass — 


Poſen⸗ Thorn Dromberger Geufer Taſche n · Uhren 


a 
06 
e — 1 


bei L. Pestou in Berlin, 
Ronifenftraße 7, 

En gros et en detail. Ar 
Cylinder⸗Uhren, ſilb ere 4 
Colinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., 2. Qual. 4 20 
Colinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St., J. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand 7 — 
Anker⸗, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 715 
Anter⸗, ſilberne m. Goldr. 15 St. prima p. 10 — 
Silberne Anker, 15 St., Savonette Kapſel 
über dem Glaſe) .. 
Silberne Anker⸗Uhren zu 

und Stellen ohne Schlüſſe 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren . 
Goldene Damen, Cylinder, 8 St. 14 — 
Goldene Dam. Cylind.⸗ m. feinſt. franzöſ. 8 


CC 


G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 
Schlüſſel aufzuziehen. 45 — 
Für Repaſſage Abziehen) 1 Thaler Preis- 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten almi⸗ Gold Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1,2, 3, 4, 5 
Thlr. Lauge Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar: 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
bel perſönſicher Anweſenbeit des Käufers aus⸗ 
geführt. Das Nichtconvenirende bereitwilligſt 
umgetauſcht oder Ene (6887 
Preis⸗Courants ſende franco. 


IL. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, * Wobrſtraß⸗ 
Geſchmackvolle, ſich ſchön und 
ſchnell anrauchende Meerſchaum⸗ 
pfeifen und Spitzen zu mäßigen 
Preiſen empfiehlt 

17. E. Bauer in Dirſchau. 


Durch eine rei 
die 


geſtiegen. 


Ausſicht ſtellt. 


eine Dividende von x 
EBEB 


ergiebt. 


J. Jacobſohn in Berent 
Nanzleidirector Wolff in Carthaus, 
A. Preuß jun, in Dirſch au. 
Rentier Nicolaiski in Hohenſtein, 


Otto Schmalz in Lauenburg, 
L. von ; rski in Löbau, 


2 5 BARS — 4 
Morgen Montag, 
kommen 


. Damentafchen, Noten ⸗ 


8. 


Die 
von Wilhelm 


5 \ 91 
Seidene, halbſeidene Zeuge, Bl „ 
vollen Blau und Pencé wie neu gefär 
Sopha⸗, Stuhlbezüge, Gardinen, 
ſchöͤnen hellen Braun, 


8 
12 * 8. 
r. ͤ ͤ ͤ ̃— . ̃— — — .. — — EEE ER NET 
= RAS az 


Lrbensverfichernugsbank f. D. in Gotha. 
{ tsergebniſſe dieſer A im Jahre 1868 waren überau aſtiger Art. 
ar bee 8 10 5 Versehen gen (3085 Perſonen mit 5.085, 00 
welcher größer war als in irgend einem der früheren Jahre, iſt 
die Zahl der Verſicherten auf . 
erſicherungsſumme auf 
der Bankfonds auf etwa 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,700, 00 Thlr. waren nur 1,217,300 Thlr. für 
694 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Vetrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
mäßigen Erwartung zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nabe an 


Zwei und drei Viertel Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1869 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


Albert Fuhrmann in Danzig, Buttermarkt 13. 


den 22. J 
von dem 


J. L. Preussschen Concursmaſſe 
Ausverkauf 


nur: 


Le der⸗Portefeuille⸗Waaren, 


Notizbücher und Brieftaſchen, Portemonnaies und Cigarrentaſchen, Lederne 
5 f sc Slefnahpen de. zu gen ren 


Portechaisengas 
Dampf⸗ Färberei 

Auffärben all g 
in ame, Gery be Chin en ber werden in einem pracht⸗ 
bt, wollene, halbwollene Stoffe in allen Farben, als:“ 
Portièren, Doubleſtoffe, Tuch, Lama werden in einem D4 


Pencs, jo wie Schwarz, jedoch nur wenn es die Grundfarbe erlaubt, 
gefärbt. Seidene, wollene und Kattunkleider werden in allen Farben fo wie Muſtern bedruckt. M 


Breitgaſſe 14. 


Goldfiſche e August Hoffmann, 


Aauarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Dampfmühle 
von Bernhard Braune 


U 

in Danzig. 
In meiner 1 bein präparire ich alle 
möglichen Arten von Vegetabilien, als: Wurzeln, 
Kräuter, Blüthen, ebenſo Hülſenfrüchte, als: 
Reis pp. in beliebiger Feinheit des Pulvers, 
erner ſämmtliche Gewürze, als: Zimmt, Caſſia, 

feffer pp. — Glaſur für Töpfer, Kreide und 
trockene Fa für Malerzwecke, ji eden 
Artikel der ſich mahlen oder ſtampfen läßt zu 
den billigsten Preiien. 179831 
utes Drauſen⸗Dachrohr fteht, billig zum 
Verkauf in Streckfuß bei Elbing bei 
(7941) Herm. Albrecht. 


I echsteinsalz pr. Ctr. 1 . 5 Gr. 

4 Kochsalz pr. Sack von 125 Pfd. 3%. 
6 He bei (7928) 
Rud. Malzahn, Langenmarkt 22. 

elßer Klee, früber und fpäter rother Klee 

find in Ban kau bei Danzig zu 


haben. . 2 (7978) 
Für Huller Rechnung habe ich eine Ladung 


beite Huller 
Maſchinenkohlen 


zu Lager nehmen müſſen und verkaufe dieſelbe 
billig (7576) 


F. W. Lehmann, 
—NMaälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). f 


10 Skück kernfekte | Schafe 


N 


0 Poſten zum Verkauf bei 
| Klingsporn. 
Pehsken p. Mewe. 


——— — 
! 7 pn 
Ein Grundſtück 

von 4—6 preuß. Morgen, in der Nähe von 
Dirſchau oder der Chauſſee, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſzu unter L. 10 Buchdruckerei in 
Dirſchau abzugeben — 020 
nterriht im Zeichnen (in Perſpective und 
Freihandzeichnen), Malen nach Vorbildern u. 
Natur (Blumen, Früchte, Landſchaften u (. w.) 
wird in und außer dem Hauſe ertheilt. (7964) 
J. N. Boldt, Fleiſchergaſſe 71. 


2 — 
Eine erfahr. Kinderfrau, welche mehr. Jahre 
auf einer Stelle geweſen iſt und eine lücht. 
herrſch. Köchin, beide fürs Land, ſind zu 10 
Holzgaſſe ö, im Geſindebureuu. (7958) 
Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wird zum 1. April c. zu engagiren geſucht 
in Gr. Stanau bei Chriſtburg. (7932) 


000 Thlr.), 


3,100 107 
60,450,000 155 
15,350,000 Thlr. 


Prozent 


4 

A. Moerler in Marienburg, 

Lehrer Bona in Mewe, 

Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W⸗Pr, 

Kreistaxator E. Korella in Roſenberg, 

Fr. Hagendorf in Pr. Stargarkt,,, 
( 


ebruar d. J. 
a ger der 


IB 


re 


se 8 


n 


alk, Breitgaſſe 14, 


(905) 


| Eine Puchbinderi 


in einer lebhaften Kreis⸗ und Gymnaſialſtadt 
mit ſehr guter Kundſchaft, iſt ſofort oder zum 1. 
April wegen anderweitigen Unternehmungen zu 
verkaufen. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 7775. 


2000 Schock beſtes Dran⸗ 
ſen⸗Deckrohr 


verkauft preiswürdig franco Waſſer 
re A. Boldt, „Drei Roſen“ 
( > 


(Weſtpr.) hat 
Hammel und Schafe zum Verlauf. (7926) 


200 oße kernfette Hammel, ca. 100 —130 7 

fd. leb. Gew, ſtehen zum Verkauf 1 
Dom. Gr. Teſchendorf b. Alt- Chriſtburg. 

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verfehener 

unverheiratheter Gärtner kann ſich melden. 

(7929) 

Kluge: 


150 gute Jnguchſen 


verſchiedener Größe hat zu verkaufen 


7583) C. Pepper. 25 


Königsdorf bei Marienburg. 


abgeben. (7816) 


Fin junger Mann aus achtbarer Familie fine 
dei in einer Lederhandlung ſofort oder zum 
J. April er, als Lehrling eine Stelle. Nähere 25 


Auskunft wird ertheilt Brodbänkengaſſe No. 50 
im Laden 2 (7914) 
(Fin Cand. der Theologie, der als Hauslebrer 
= fungirt, im Engl. und Franz. unterrichtet 
und ſchon viele Schüler für Tertia vorbereitet 
dar wünſcht zu Oſtern c. neue Stellung, am 
jebſten in der Umgegend von Danzig, in der „ 
Nähe der See. Adreſſen unter No. 7724 in der 
Exped. d. Stg. e b 


Special Agenten für eine alte ſolide 
Feuer- ſowie Lebens. Verſ.⸗Geſellſchaft wer ⸗ 
den in Danzig, ſowie in den Städten des 
5 5 und Marienwerder Regierungs⸗ 
bezirks, unter vortheilhaften Bedingungen 
angeſtellt. Reflectanten belieben ihre Adr. 
unter No. 7887 d. Exped. d. Ztg. einzuf. MW 


1 


4 


um 1. März d. J. ſucht ein 
höchſt zuverläffiger, erfahre⸗ 
ner Inſpeetor, auch der polni⸗ 4 
ſchen Sprachemächtig, eine Stelle. 5 


Gefällige Offerten poste restante Biſchofsburg i. 
Oſtpr. sub: 10099. (7655) _ 


3 


Ein ordentlicher, fleißiger und praktiſcher 
Kunftgärtnergebilfe, der ſchon in Handelsgärk⸗ 
nereien fungirt hat, findet in meiner Gärtnerei 
ſofort Engagement. Perſönliche Meldungen wer⸗ 
den berüdjichtigt. 7) 

Elbing, 18. Februar 1869. 


* 
A. L. Doering. 
Eis Werkmeister, der 3 Jahre in der Regulator⸗ 
Fabrik in der Straf⸗Anſtalt zu Mewe 160 
Perſonen leitete, ſucht ſofort einen Unternehmer 
zu einer neuen F 


EI 
> 
2 
+ 
2 
= 
2 
— 
E 
=} 
— 
8 
— 
E 
2 
IS, 
3 
2. 
= 
=} 
ba] 
* 
— 
— 
3 
= 
= 
2 
2 
* 


eee enen 


= 
= 
a 
2 — 
33 
S2 
2 = 
1 
>" 
28 
EB 
2 — 
= © 
A 
= 
nr 
+53 
SA 
De 
=. 
> 2 
a 
— 
888 
533 
©: 
2 
2 
2 
* 
A 


a 
nf 
2 
2 
it 
2 
12 
2 
2 
E 
192 
— 
I 
— 
2 
— 
S 
ER 
2 
. 
* 
8 
2 
eee 


6 Jahren. Meldungen mit Atteſten nimmt bie 
Exped 


Stolp-Danziger-Eisen- | 
1 Bahn. 


Die Lieferung von 80 Stück Weichen nebſt 
Zubehör, 80 Herzſtücken und 50 Stück Reſerve⸗ 
weichenzungen ſoll an geeignete Unternehmer ver⸗ 

eben werden. Unternehmungsluſtige wollen ihre 
fferten bis zum 1 
0 Montag 1. März d. J. 
H an den Unterzeichneten einſenden, in deſſen Bu: 
| reau, Sandgrube No. 20, die Bedingungen, Ans 
ſchläge und Zeichnungen eingeſehen werden kön⸗ 
nen. Auf Verlangen können 815 Copien der⸗ 
. ſelben gegen Einzahlung von 1 Thlr. 15 Sgr. 
1 überſandt werden. 
ö Danzig, den 12. Febr 1869. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Skal weit. (7645) 


| Schul-Anzeige. 

3 Auf Grund beſonderer Tonceſſion beabſich⸗ 
* tige ich, neben meinem unverändert fortbe⸗ 
15 . Jaſtitute zu Oſtern c. neue Klaſſen 
ih, ür ſolche Knaben einzurichten, welche den Curſus 
* einer Nenlihule nicht durchmachen, aber doch 
in den Lehrgegenſtänden derſelben unterrichtet 
werden ſollen. 


1 Million Nähmaschinen, 


fabricirt durch Elias Howe, New-Lork, 


dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabricirt 160 Maschinen der Tag. 
ö Auf der Pariser Weltausstellung 1867 war E. Howe der Einzige unter 82 Ausstellern 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 
der Ehrenlegion zu Theil wurden. 
! Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 
0 Medaillen veriheilt. 
ER Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 
etc., bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent rem 10. September 1846, 
A Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegl che Confection etc. die Besten in 
Leistungsfähigkeit und Constroction sind. Preiscourant, Probenähte gratis. 
N Garantie 6 Jahre. 
Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Howe-Maschine bittet man 
genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 
jeder Original-Howe-Ma chine eingeprägt ist, 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Jobannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Für dieſe neuen Klaſſen wird, vielfach ge⸗ >: > — Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 
äußerten Wünſchen gemäß, das Schulgeld nur IE- Thätige Agenten werden gesucht! H: Schott & Co. 


16 Thlr. jährlich betragen. — A £ j * N 7 
2 6. März d. J. beabsichtigen die Unterzeichneten im Saale des Schützenhauses in thätiges, umfihtiges Mädchen von ordent⸗ 


1 Anmeldungen zur Aufnahme muß ich, der 4 * g 
an nöthigen Vorbereitungen wegen, mir ſchon jetzt lichen Eltern wünſcht egen mäßige Zahlung 


Original ELIAS HOWE's 


4 


einen j 5 
N erbitten und werde zu dieſem Zwecke bis zum . . auf dem Lande die Wirthſchaft 1 
Cchuſſe dieſts Monats jeden Nachmittag von Subscerin»tions- Ball erfragen L. Damm A bei l g. Hocdegeg 
% 4 bis 6 Uhr in meiner Wohnung, Ankerſchmiede⸗ ; N 5000 Tl x - 
' gaſſe 6, anzutreffen fein. (2606) | zu arrangiren, und beehren sich zu demselben mit dem Bemerken ergebenst ein- bir. 
IH 8 . Dab er zuladen, dass der Ball nur dann stattfinden kann, wenn sich bis Sonn- werben „auf ein Rittergut Ännerbelb der erfien 
1 IV . abend, den 27. Februar 12 Uhr Mittags eine ausreichende bindende Hälfte des lezten Kauſpreiſes auf Dypotbet 
| „Nordstern Betheiligung herausgestellt hat. ſucht. Offerten unter 7948 in ber Gd d. Zig 
Lebens, Bla Sy BEN Geſellſchaft Die Herrschaften vom Lande werden dieses Mal keine besondere! = 2 
5 u Vechn. „Aufforderung erhalten, sondern werden gebeten, die Meldungen ebenfalls bis ine ländliche Hypothek, 3300 , 

| Wir haben Herrn F. F. Doehn eine um 27. Februar Mittags an den Mitunterseichnäten,“Boshm Milchkannengasse ganz ſicher, Danziger Jurisdiction, ift jor 

Haupt⸗Agentur übertragen. 32/33 gel wet ’ ’ gleich mit damno zu cediren. Adreſſen 
| Berlin, den 13. Februar 1869. No. 32/33 ge angen zu lassen 8 5 2 3 ä in der Exped. d. Ztg. unter 7971. 
5 Die Direction. Der Preis des Billets für eine Familie beträgt 2 Thlr., für einen einzelnen 


| Unter Bezugnahme auf obige Anzeige | Herrn, gleichviel ob er einer der subsoribirenden Familien angehört oder nicht RR. ST 
erkläre ich mich 7 50 Annahme — 1 Thlr. Das Billet gilt nur für die darauf verzeichnete Familie, resp. Person. Hauptverein Weſtpreuß. 


Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſch⸗ Zwischen 11 und 12 Uhr wird table d’höte warm gespeist werden d 20 Sgr. Landwirthe 
ten Auskunft bereit. Proſpecte und Decla⸗ das Couvert, doch werden nur diejenigen mit Sicherheit auf ein Couvert rechnen Die diesjährigen ordentlich Si 
rationen gratis. dürfen, die bei Erklärung über die Theilnahme am Ball, ihre Plätze zur table | Verwaltungsrathes und der dee e 
Dirſchau, den 16. Februar —— d’höte zeichnen. Von - I Uhr und nach Beendigung der table d’höte wird finden, erſtere am 23. Februar, Vorm. 105 | 
(7922) — J N. - vehn. ausserdem d la carte kalt gespeist werden. Uhr im Locale des Hrn. Nöſch in Danzig, N 
Die Pommerſche Der Saal wird um 7 Uhr geöfinet und der Tanz beginnt pünktlich um Bogen. 3 Ahe den Sch lena 24. Febr, 

5 5H f f A fi B f 8 Uhr. 3 . ſchau, ftatt. Die verehrlichen Bereinsmitglieber, 

A ypo kken⸗Ackien⸗Ban Danzig, den 20. Februar 1869. bez. Vertreter ber Zweigvereine werden zahlreichſt 

. in Cöslin, v. Auerswald, v. Barnekow, Robert Boehm, v. Brun, de e ant. Berwal did Men e 

Grund⸗Capital 800,000 Thlr., e ee . Game G, Je Weſtpreußiſcher Landwirthe⸗ 

Ne 1 ı 5 fi 2 Old OU C, V. Gamdtælet unde OC F VE ud et RT 
konsinaltwertbe N 5 Ct Conti Sor Bat Regierungs-Assessor. Major. Gerichts-Rath. Vorträge über 
jährlich mit 1 pet amortifirbare Kosmack, Reusener, Roepell-Mazkau, Timm, v. Wedell, d 2 I 2 
Hypo theken 7 Pfandbriefe Kaufmann. Premier- Lieutenant. Gutsbesiteer. Rittmeister. Oberst. de 1 eſchichte 

Br 21 a Winkler. R 
aus, die einen Zinsertrag von 5 Obe Nagler gal er — des ö eufchen Pr 
0 8 . ̃ ͤ»w-T—— —ß—— ˙· iÜä..˙. .. T. on at 
über 7 pCt. gewähren und Danzig, Burgſtraße No. 6. 7. S. 9. Mottlau⸗Ufer. { ? 
ih 90 der ene be oeietenbant 969) l Anlege⸗Platz der Elbinger Dampfcoote. 5 a 
ichere Gavitulanlane empfehlen. 14 8 ' O 

1 „Dieſe Hyvothekenpfandbriefe verkaufen Coumiſſions⸗ ‚ Speditious⸗ ‚ Fuhr⸗Geſchäft ar 60 

3 für Rechnung der Pommerſchen Hypo: a x sn 

155 Bund 1 in Danzi h Rudolph Lickfett. im ac Tee 

75 0 g en t. 

5 Lan 3 20 85 Holz, Torf, Kohlen, Bau⸗ Material III. Vortrag: Mittlere Steinzeit: 

; Langen: ller Art. | 
woſelbſt Statuten zu haben und jede Auskunft Jede Beftellung wird mit 9 5 Geſchirr prompt ausg führt. Heute Sonntag, 21. Februar. 
ertbeilt wird. Preiſe find fe, aber nach dem jeweiligen Marktwerche billig, berechnet. 1 A. 2 a) a. 
1 an pi boot-V erbindung Ein Briefkaſten 17 ä 15 Flur der Reſſouree Con⸗ V IV. V det Dienft d da, 
Danzig—London. cordla, Laugenmarkt No. 15. 5 (5713) Abends 7 Uhr, ei, findet Dienftag, den 28, 
Mit dem heu igen Tage beginnen ier ee En m ar ee : . Ze es Etablissement. 
A Bahnhof Neufahrwaſſer. Selonke's Ktahlissement. | | 

if Singen Tourfahrten F eee Dan-ig und Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiff, frei Waggon, ſtellung 15 S 8 ö 

8 London. Der Dampfer „Oliva“ soll etwa den billigſt (3518) Seſellſchaft Crosby. — U. A. (neu): 

N 


. März von de rm B & N 7 2 4 
; 5 in a nen — hier Th. Barg, eufahrwaſſer. en i e GNS Be 5 ih, 
* expedirt werden und der Dampfer „Ida“ un- z 0 er { 4 a 

» Hr. Vo). Komiſches Duett aus „Der, | 


. ͤ0d¼ — 
„ GROSSE PREIS - ERMÄSSIGUNG. | tete Brunnen” (fr. Sa, 5. 
r LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT a RICHT 


10 r \ N — Berliner V 

DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 222 Sisfelb, Sr. Wohıb A 
N Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron Anfang 5 Uhr. Entese 5 und 77 Sgr. 
ontag J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen, Dentog 22. Sehr: Worieptes Gnftipiel 
kommen von ber 1 engl. Pfd.-Topf * 9 > * N s engl. Pfd.-Topf Wade e f : 
8 To 2 engl. To engl. Pfd. To B To 3 

Eıluard Schultze'ſchen - T 88. % „ mir 1 20 be, eden is | Danziger Stadttheater. 
E 4 7 r f f Lau haben in allen Handlungen und Apotheken. 2 x Weft den 23. 2 85 * 
o neurs m a e 5 5 5 Fan um Benefiz für Herrn und Fran 7 

REG Ban eee Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 4 „gun aim ga s 

1 irecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen er große Kurlür 
Taxpreiſen 2 10 ft Aſch 1 b ö 0 und ee ee Königsberg. 


5 . zum j N s V Hiltoriihes Schauſpiel in 5 Akten von Er 
85 . 0 15 + H amburg und ew ’ ort Wehen (Stadtgerichtsrath in Königsber 7 
5 usv er auf: Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe Soden fe d n | Wenn e 
er h ee BEE Eimbria, Mittwoch, 24. Februar )E | Alemannia, Mittwoch, 17. März börigen Beriafier bat, muß jedenfalls das 
5 de nal. Tüllgardine n, Germania do. 3. Marz 1a Hammonia, do. 24. März teile des hieſigen Publitums in ungewöhnlichem 
9 Tauftleider, Brauiſchleier gefticte Kleider Weſtyballa, do. 10. Marz 5 | Soliatia, do. 31. März dasselbe . a Srontf — — 
x g 7 * 15 15 5 * ; ; 
4 F Silefia (im Bau), _ und Breslau mit auberordentlichem Gefolge ger 
N N oe Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Er 1. 1 weite Cajüte Pr. Ert. * 109, Zwischen | geben iſt. 
f ee 2 une Fracht E 2. — vro 40 bamb. Subitfub mit 15 pCt. Primage, für ordinäre 4 nad *. Sol TI. — 
e rad ebereinkunft. > 7 ie einer Bei i 
Ludwi See e Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Kr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 0 Nee e 
3 2. 797 und zwischen Hamburg Havana — und New⸗Orleans, I tag, den 22. Februar, Vorm. 11 Uhr, im 
2 5 auf der Ausreiſe 1 der Rückreiſe * anlaufend. Locale den Hrn Röſch in Danzig ergebenſt 
i euto nia, I, . einzu 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. . A %% 28. Gajüte Kr, ert * 180, Bwiihended Rottmannsdorf, den 1 1869. 
* m — Fu r. er 2 7 
ellſch⸗ $ acht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. (7802) KreiösDeputirter. _ 
1 llſch % ft emp fiehlt: 5 bei dem Schiffsmakler — 5 Bolten, Wm. Miller's Baier Hamburg, Eine Binvbündin, echte! Race, auf den Namen 
5 Große geröſtete Neunaugen in halben und ganzen ſo wie bei dem für Preußen ge Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein com „Bello“ hörend, mit einem rothen Lederhals⸗ 
5 Schockfäſern friſche, geräucherte und ee ceiionirten General⸗Agenten H. C. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7. band, bat ſich verlaufen. Wöiederbringer Kane 
de dan ae vb dach To, wie Mer Grundtüd, worin cine niht weder. Gin Gommis, Maren ber en in Con gaſſe 28 eine gute Belohnung. 47 
. 0 lebende bald 11 Hecht, 470 g — Fe — — wu wird nie ich aus | — rer 8 8 — Dr an 5 FN 
* 5 verſenden ſolche unter Nachnahme er verkaufen, auch verpachten. zu gen bei Herrn P. ‚ . . W. 
8 in öligen Preiſen N 0 0 i Carl Tiedtke in Marienwerder. | gaſſe No. 79. (7869) Danzig. 


